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Neues aus dem Kindergarten

Die Leitungen der komm. Kindertagesstätten in der VG Asbach stehen in einem stetigen und
regelmäßigen Austausch.

 Nun hatten auf Einladung der Kita-Netzwerkerin Vicky Gavrilovic auch die pädagogischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch bei einem ersten Treffen
am 07.11.2023 im Bürgerhaus Kölsch-Büllesbach. Der Wunsch, sich zu vernetzen und Vernetzungspartner

aus dem Sozialraum für die pädagogische Arbeit kennenzulernen, steht hierbei im Vordergrund.

Die Idee wurde von Frau von Pidoll, Kita-Leitung der Kindertagesstätte Löwenzahn Kölsch-Büllesbach,
ins Leben gerufen. Frau von Pidoll ist es ein großes Anliegen, dass Mitarbeiter der kommunalen

Kindertagesstätten die Möglichkeit zum Kennenlernen, Vernetzen und Austauschen erhalten. Alle
Mitarbeitenden geben täglich ihr Bestes für die Arbeit mit Kindern und Familien um einen reibungslosen

Kita Ablauf zu gewährleisten. Dabei kommt es leider zu kurz, dass sich pädagogische Fachkräfte aus
derselben Verbandsgemeinde kennenlernen und vernetzen können.

Organisiert und begleitet werden diese Treffen, die auf Wunsch der kommunalen Kindertagesstätten
fortan zweimal jährlich  stattfinden werden, von der Kita-Netzwerkerin für die komm. Kitas.

Bei dem ersten Austausch-Treffen, an dem auch die Kita-Sozialarbeiterinnen der VG Asbach
teilgenommen haben, wurde das Thema „Kinderschutz“ in den Fokus genommen.

Fragen wie „Was sind Deine Erfahrungen zum Thema Kinderschutz?” und „Fühlst Du Dich sicher im
Thema Kinderschutz?” wurden nach einer ersten Kennenlernrunde in Kleingruppen und im Plenum

erarbeitet und ausgetauscht. 

Neben dem Jugendamt und freien Trägern der Kinder- und Jugendhilfe gibt es weitere Kinderschutz-
Organisationen. Sie setzen sich dafür ein, dass Kinder in sozialer Sicherheit aufwachsen, vor Gewalt und
Kindesmisshandlung geschützt werden sowie einen kompetenten Umgang mit den Medien lernen. Dies

ist beispielsweise der Kinderschutzdienst.

Frau Müller und Frau Bramstedt vom Kinderschutzdienst Neuwied stellten sich persönlich und ihre
Arbeit vor. 

Kinderschutz beinhaltet die Aufgabe aller Institutionen, die mit Kindern und Familien arbeiten, Kinder
vor Schlechtem wie Gewalt, Missbrauch oder Vernachlässigung zu schützen. Kinderschutz bedeutet, dass

Erwachsene und Organisationen kooperieren, um dafür zu sorgen, dass Kinder in einer sicheren
Umgebung aufwachsen können.

 Bei Kinder-und Jugendhilfeeinrichtungen finden sich entsprechend motivierte Vereinbarungen und
Vorgaben im sogenannten Kinderschutzkonzept. Auch eine Risikoanalyse und mögliche

Kooperationspartner sollten in dem Konzept verankert sein. 

Das nächste Austausch –Treffen der pädag. Fachkräfte komm. Kitas wird unter weiteren relevanten
Gesichtspunkten für die pädagogische Arbeit in Augenschein genommen.


